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Heute geht es um den Spitzenkandidaten für die kommende Bundestagswahl

und Ihre Nummer 1 für Schleswig-Holstein.

Warum bin ich Ihr Mann für diese Herausforderung?

Wir haben bei den Landtagswahlen in Sachsen, Thüringen und Brandenburg 

gerade erlebt, mit welcher Härte und Feindseligkeit wir dort bekämpft wurden.

Diese Aggressivität wird sich in einem noch härteren Bundestagswahlkampf 

widerspiegeln. Hier ist ein Spitzenkandidat gefragt, der wie ich den Wettstreit

mit unseren Gegnern seit drei Jahren auf höchster politischer Ebene nicht 

nur ausgehalten, sondern erfolgreich gemeistert hat. Ein Kandidat, der un-

sere Standpunkte gegen alle Widerstände klar und souverän auch vor den 

Medien vertritt. Wir müssen knallhart gegenhalten, niemals zurückweichen, 
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immer nach vorne gehen. Mit Ihrer Unterstützung, liebe Freunde werden 

wir diesen Kampf gewinnen, das verspreche ich Ihnen.

Auch in meiner Familie habe ich den erforderlichen Rückhalt. Ich bin       

Gereon Bollmann, verheiratet, Vater von fünf Kindern und Großvater von drei 

Enkelkindern. Meine politische Arbeit und mein Engagement sind von der 

großen Sorge um meine Familie geprägt. Nicht nur deren Zukunft, sondern 

auch unser deutsches Volk steht im Mittelpunkt meines Handelns.

Ich war 43 Jahre im richterlichen Dienst des Landes Schleswig-Holstein, als 

Asylrichter am Verwaltungsgericht, als Referatsleiter im Justizministerium 

und als Familienrichter am Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgericht. 
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Außerdem bin ich Zertifizierter Mediator. Mit diesem beruflichen Hinter-

grund möchte ich Sie nun weitere vier Jahre im Bundestag vertreten.

Mein erstes Bundestagsmandat habe ich als Nachrücker schon in der ver-

gangenen Legislaturperiode angetreten und bin dann vom Listenplatz 2 in 

den jetzigen Bundestag eingezogen. Direkt nach der ersten Sitzung war ich 

mit meiner Verfassungsbeschwerde gegen die Corona-Maßnahmen     

bundesweit in sämtlichen Medien vertreten. Wir Ungeimpften mussten  

damals unsere Reden von der Besuchertribüne aus halten. Wir haben da-

mals die gesetzliche Corona-Impfpflicht einig und erfolgreich verhindert.

Neben meiner Arbeit als Gesundheitspolitiker bin ich als einer von sehr    

wenigen Kollegen Mitglied in drei Ausschüssen, nämlich
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im Rechts-, Familien- und Petitionsausschuss. Meine Kollegen dort sind sehr 

dankbar, dass ich unsere herausfordernde Arbeit durch meine beruflichen 

Kenntnisse und Erfahrungen sinnvoll unterstützen kann. Im Rechtsaus-

schuss habe ich zwei Gesetze auf den Weg gebracht. Eins davon ist ein voll-

ständig neues Gesetzeswerk, das Petitionsgesetz. Die Familienpolitik habe 

ich durch meine Kenntnisse als Berufungsrichter in einem Familiensenat 

und außerdem durch die Erarbeitung eines Modells zur Förderung unserer 

deutschen Familien maßgeblich geprägt.

Außerdem repräsentiere ich unsere Fraktion als stellvertretender Vorsitzen-

der der Deutsch-Baltischen Parlamentariergruppe und Vorsitzender der 

Kinderkommission – übrigens ein Alleinstellungsmerkmal unter den Kolle-

gen unserer Fraktion.
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Mit meiner Erfahrung als ausgebildeter Mediator bin ich von der Fraktion 

zum Vorsitzenden unserer Schlichtungskommission gewählt worden und 

konnte dort auch bei fraktionsinternen Konflikten segensreich wirken.

Auch im kommenden Bundestag würde ich die von mir eingebrachten famili-

enpolitischen Leitlinien solide und wertorientiert weiterentwickeln. Wir 

müssen unbedingt das Kernproblem angehen, dass eine deutsche Mutter 

zu wenig Kinder bekommt. Unsere jungen Frauen spüren doch, dass der  

Feminismus sie Ihrer Bestimmung entfremdet, ja sie ins Unglück stürzt. 

Sie wollen doch wieder echte Frauen und Mütter sein. Warum lassen wir sie 

hier so allein? Wir müssen uns mutig und frech mit unserer Familienpolitik 

zu Wort melden.  Wir dürfen nicht weiter kleckern, sondern müssen endlich 

klotzen. Wir brauchen ein staatlich garantiertes Ehestandsdarlehen, das 
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sich nach der Geburt von Kindern stufenweise ermäßigt. Nach der Geburt  

eines vierten Kindes ist die Familie lebenslang von der Einkommensteuer 

zu befreien. Wir brauchen Zuschüsse für den Immobilienerwerb und kin-

derbedingte Anschaffungen. Warum sollten solche Programme nicht mög-

lich sein? Das Geld ist doch vorhanden, es wird nur für unsinnige und haar-

sträubende Entwicklungsprojekte in aller Welt verschleudert.

Nach wie vor ist unser Volk den furchtbaren Folgen der Migrations- und 

Asylpolitik ausgesetzt. Seit Jahren strömen illegale Einwanderer ins Land. Es 

ist doch absurd, dass die Altparteien uns als Verfassungsfeinde beschimp-

fen, während wir auf deren dauernden Verfassungsbruch hinweisen. Nein, 

nicht Die - wir schützen unser Grundgesetz!
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Wer hier Gast ist, hat sich zu benehmen. Intensivtäter, Vergewaltiger und 

Messerstecher gehören hinter Schloss und Riegel und abgeschoben! 

Grenzen dicht und harte             Remigration. Schluss, Aus, Basta!

Nach den Anschlägen von Solingen und Mannheim überschlägt sich die   

Ampel in reinem Aktionismus. Nach Jahren der Untätigkeit schiebt man gan-

ze 28 afghanische Straftäter in ihre Heimat ab, und gibt ihnen obendrein 

1000 € Handgeld mit auf die Reise. Und die Union? Wie glaubwürdig    

Friedrich Merz ist, sieht man daran, dass er kein einziges Wort zur Verant-

wortung der Merkel-Regierung verliert.

Liebe Freunde, wir müssen zur Bundestagswahl alles geben! Wir dürfen uns 

nicht verteidigen, niemals entschuldigen. Wir müssen in den Angriff über-
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gehen! Seit Monaten gehen unsere Umfragewerte doch aufwärts! Wir müs-

sen die Union als Hauptgegner markieren, denn Merz will mit den Grünen ins 

Koalitionsbett! Wollen wir das? Etwa weiter so mit Baerbock und Habeck?

Wir sind eine junge, aufstrebende Partei, die an den heutigen Missständen 

keine Schuld trägt. Nutzen wir diesen Vorteil, und seien wir endlich wieder  

einig!

Wenn wir uns mutig und entschlossen in den Wahlkampf stürzen, dann 

wird man uns im nächsten Bundestag als stärkste Oppositionsfraktion 

wiedersehen.

Vorwärts Freunde,  Deutschland wartet auf uns!


